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Ich wohnte inmitten von Brooklyn 
in New York City. Bereits mehrere 
Jahre lang spürte ich, wie Gott an 

meinem Herzen arbeitete und mir 
nahelegte, die Stadt zu verlassen. 
Aber wohin sollte ich denn gehen? 
Ich begann mich gründlich mit dem 
Landleben auseinander zu setzen. 
Je mehr ich darum betete und die 
Bibel und die Vorteile des Land-
lebens studierte, desto stärker of-
fenbarte mir Gott seinen kostbaren 
Plan für mein Leben. Ich wurde da-
von überzeugt, dass das Stadtleben 
nicht das Beste für mich ist. Eines 
Tages las ich im Buch „In den Fuß-
spuren des großen Arztes“ auf der 
Seite 371 folgenden Absatz: „Es war 
nicht Gottes Absicht, dass die Men-
schen in Städten, in Kellerwohnun-
gen und Höfen zusammengedrängt 
sein sollten. Im Anfang umgab er 
unsere ersten Eltern mit allem Herr-
lichen für Auge und Ohr, woran wir 
uns seinem Wunsche gemäß heute 
noch erfreuen sollen. Je mehr wir in 
Harmonie mit dem ursprünglichen 
Plan Gottes kommen, desto günsti-
ger wird unsere Lage sein, die Ge-
sundheit für Leib, Geist und Seele 
zu erlangen.“

Nach dem Lesen dieses Zitats 
wurde mir klar, dass ich etwas tun 
musste, um meinen Glauben in 
Schwung zu bringen. Ich entschied 
mich, im Glauben meine bequeme, 
wunderschöne Wohnung aufzulö-
sen. Gesagt getan: Ich packte alles 
in Kartons und lagerte es ein. Alle, 
die mich besuchten, dachten, ich 
wäre kurz vor dem Umziehen oder 
ich wäre gerade eingezogen. Aber 
wohin sollte ich gehen? Und vor al-
lem wann? Ich hatte keine Ahnung. 
Aber ich glaubte wie Abraham, dass 
Gott mir zeigen würde, wohin er 
mich führen würde.

Vier Monate vergingen. Der 
fünfte Monat verstrich – und Gott 
schwieg immer noch. Auch im sechs-
ten Monat schien es immer noch 

keine Reaktion Gottes zu geben. 
Dann berichtete mir eine Freundin 
am Telefon von christlichen Wohn-
gemeinschaften. Ich meinte zu ihr: 
„Es wäre so schön, auf dem Land 
in der Nähe einer solchen Gruppe 
zu leben, in der man Gott zusam-
men anbeten kann, Ideen teilen 
und zusammen in Christus wachsen 
kann.“ Direkt nach dem Ende des 
Telefongesprächs sandte sie mir 
eine E-Mail, die sie gerade eben er-
halten hatte. Darin ging es um eine 
adventistische Gemeinschaft, in der 
mehrere christliche Missionswerke 
eingebunden sind – und zwar im 
ländlichen Teil New Yorks! Es gab in 
der Nähe freie Wohnungen, für die 
man sich bewerben konnte.

Nach einem Bewerbungsge-
spräch erhielt ich sofort eine der  
Wohnungen. Da alles bereits ge-
packt war, verlief der Umzug rei-
bungslos. Schnell wurde ich ein 
Bestandteil der christlichen Wohn-
gemeinschaft, ihrer Mitbewohner 
und Aktivitäten. Ich lebe jetzt in 
Livingston, New York, genieße die 
frische Luft, die Klänge der Natur, 
die Landatmosphäre sowie die Ge-
meinschaft mit meinen Geschwis-
tern in Jesus. 

Manchmal erscheint es so, als 
ob Gott nicht handeln würde. Aber 
bleib im Glauben dran, und zwar 
sogar dann, wenn Gott schweigt! 
Nach sechs Monaten gepackter 
Sachen ohne zu wissen, wohin ich 
gehen würde, änderte sich meine 
Situation sehr schnell. Gott handelt 
nach seinem Zeitplan. Wenn er ein 
Verlangen in dein Herz gelegt hat, 
dann behalte den Glauben mit der 
Gewissheit, dass dein Verlangen 
zu SEINER Zeit Wirklichkeit werden 
wird. 

Nach einem Bericht von Jael Nao-
mie, verfasst von Amanda V. S.

Manchmal erscheint 

es so, als ob Gott nicht 

wirken  würde. Aber bleib 

im Glauben dran, 

und zwar sogar dann, 

wenn Gott schweigt! Gott 

handelt nach 

seinem Zeitplan. 
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